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L E I T B I L D  
für die Zusammenarbeit für eine systematische und 
praxisorientierte Berufs- und Studienorientierung in Leipzig 

Ein gelingender Übergang von Schule in Ausbildung oder Studium eröffnet jungen

Menschen bessere Chancen auf eine erfolgreiche Teilhabe am Berufsleben. Darin liegt

zugleich ein wirksamer Beitrag für die regionale Fachkräftesicherung.    

Die für die berufliche Orientierung zuständigen Leipziger Akteure1 aus Schule, Wirtschaft,

Politik und Verwaltung haben ein gemeinsames Interesse an einer bedarfsgerechten,

systematisch aufeinander abgestimmten Berufs- und Studienorientierung, um

Berufswahlkompetenz, Ausbildungs- und Hochschulreife nachhaltig zu verbessern sowie

Ausbildungs- und Studienabbrüche zu senken.

Gemeinsam setzen sich deshalb die Akteure im Leipziger Koordinierungskreis Berufs-

und Studienorientierung für ein abgestimmtes regionales Vorgehen ein.

Zu den Mitgliedern des Koordinierungskreises gehören:

• Stadt Leipzig, 

• Agentur für Arbeit Leipzig, 

• Sächsische Bildungsagentur – Regionalstelle Leipzig, 

• Industrie- und Handelskammer zu Leipzig, 

• Handwerkskammer zu Leipzig, 

• Universität Leipzig, 

• HTWK Leipzig, 

• Stadtelternrat Leipzig, 

• Stadtschülerrat Leipzig und 

• Deutscher Gewerkschaftsbund Leipzig-Nordsachsen. 

1 Die jeweiligen regionalen Zuständigkeiten und Verantwortungsbereiche der institutionellen Akteure im 
Bereich der Berufs- und Studienorientierung sind in Anlage 1 dargestellt.



Als Grundlage für eine erfolgreiche Zusammenarbeit verständigen sich die

Koordinierungskreismitglieder auf folgende Grundsätze:

1. Wir handeln in gemeinsamer Verantwortung und fühlen uns dem Ziel verpflichtet,

Berufs- und Studienorientierung systematisch, praxisnah und anschlussorientiert

auszurichten und aufeinander abzustimmen.  

2. Wir arbeiten verlässlich und vertrauensvoll zusammen. Frühzeitige Information

und Transparenz sind für uns selbstverständlich.

3. Um regional wirkungsvoll zu sein, engagieren sich die Partner in gemeinsam

vereinbarten Aktivitäten und bringen die ihnen möglichen Ressourcen ein. 

4. Für eine praxisnahe Berufs- und Studienorientierung der Schülerinnen und

Schüler setzen wir uns intensiv dafür ein, die regionale Wirtschaft und

Hochschullandschaft einzubeziehen. In Bezug auf die Berufsorientierung stellt

dabei der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Leipzig ein wichtiges Bindeglied

dar.

5. Alle unsere Aktivitäten zur Berufs- und Studienorientierung richten sich an den

Bedürfnissen und Interessen der Schülerinnen und Schüler sowie an den

regionalen Bedarfen der Wirtschaft aus.

6. In der partnerschaftlichen Zusammenarbeit kommt den Schüler- und

Elternvertretungen ein hoher Stellenwert zu. Sie wirken in den

Entscheidungsprozessen mit. Sie sind wichtige Multiplikatoren zur Zielgruppe und

binden diese in die erforderlichen Kommunikationsprozesse ein. 

7. Die Partner stellen alle Informationen gebündelt und bedarfsgerecht aufbereitet

zur Verfügung. 

Leipzig, 20.05.2015

Die Koordinierungsstelle Berufs- und Studienorientierung Leipzig wird finanziert aus
Mitteln der Europäischen Union, des Freistaates Sachsen und der Stadt Leipzig.




